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VII

Aber die „RNangverhältniſſe“ de ev.

Geiſtlichen 27* habsburgiſcher Zeit
finden wir einen intereſſanten Bericht mn einem Protokoll des
Rates zu Raudten vom September 1721 (Kgl Staatsarchiv):

„Ew Hoch-Reichsgräfl. Gnaden nd Eine ochlö Kayſerl.und Königl. Regierung geruhen aus der Beilage ni vorhanden)
zu erſehen, welcher Geſtalt Joſeph glorwürdigſten Andenkens
occasione des ſich wiſchen den Rats Collegiis und den Pastoribus
wie ingleichen auch den Stadt⸗Gerichts⸗Schöppen und den u
bedienten un Wohlau und Steinau Augustanae Confessionis er
eigneten Praecedenz⸗Streit 17  D verordnet und anbefohlen, daßte Bürgermeiſter und Ratsglieder in den Städten vor den* —‚‚ 3“ Pfarrern Aug Onf. wie ingleichen auch die Stadtgerichtsſchöppen
vor den Schulbedienten jeder Zeit die Praecedenz en ſollen.
Wenn dann nun mentionierte Pfarrer bei öffentlichen Zuſammen—künften ſich anzumaßen geſonnen geweſen, da wir von Seiten des
Magiſtrats nicht minder auch die Stadtgerichte dieſer 18 ver
liehenen Präcedenz das In hace ergangene Kayſerl eſkriptauf eine gantz andere Art und eiſe als deſſelben Inhalt mit33 “‚‚....‚n. ſich bringet, auszulegen und zu interpretieren vermeinen, mithin
alſo ſie den Rang uns dem Magiſtrat wie auch die Schulbe
ienten den Schöppen zu nehmen ſich bißanhero unterfangen

auch dieſes mit Gewalt noch künftig zu thun uns In speciedie Dorf Pfarren neulich gantz frey und unverſchämt in die
ugen gemeldet,

*

lſo gelanget an Ewmw Gnaͤden und die Regierung unſer
gehorſamſtes Erſuchen, elbte geruhten uns bey der verliehenen
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Praecedenz nicht allein zu manutenieren, ſondern auch edo
ohne gehorſamſtes Maaß geben, Vle man ich, venn den
Pfarrern, owohl von Stadt

＋98* als Land, welch letztere zum öftern
bey derley Angelegenheiten zu erſcheinen pflegen, ſeine Gewalt der
Praecedenz uns und dem Stadtgerichte von den
Schulbedienten bey öffentlichen Zuſammenkünften erübet werden
ſollte, 3u verhalten habe, gnädige Information ns mitzu⸗
ellen 77

Raudten Söhnel

*  *


